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PRESSEMITTEILUNG

Zukunftskonferenz Annaberg-Buchholz: Konkrete Vereinbarungen

Serviceprogramm unterstützt frühkindliche Bildung, Betreuung und Erziehung

Wie kann der Übergang von der Kindertagesstätte zur Grundschule für Kinder besser gestaltet werden? Dieses Thema stand im Mittelpunkt einer Zukunftskonferenz, die am Dienstag, dem 24. Januar in Annaberg-Buchholz stattfand. Menschen unterschiedlicher Profession diskutierten dabei einen ganzen Tag lang geeignete Lösungen. „Wir haben heute viel erreicht und hatten Zeit, mit Kollegen zu reden, die wir sonst nicht haben“, sagte Elke Schmiedgen, die Leiterin der Grundschule im Bildungszentrums Adam Ries. Und Ute Reinhold, Leiterin der Kindertagesstätte „Pöhlbergzwerge“ ergänzte: „Die Zukunftskonferenz war eine sehr konstruktive Sache, etwas Greifbares.“ Pädagogische Fachkräfte aus Kitas und Grundschulen, kommunal Verantwortliche und Vertreter anderer Bildungseinrichtungen nahmen an ihr teil. Ihnen allen liegt das Wohl der Kinder am Herzen. Eingeladen zur Zukunftskonferenz hatten das Anschwung-Programm-Team und die Leiterin des Fachbereichs Soziales, Bildung und Sport der Stadt Annaberg-Buchholz, Christina Linke.

Gemeinsam erarbeiteten die Konferenzteilnehmer Ziele für eine kinderfreundliche Kommune: „Eine gute Kommunikation und Kooperation zwischen Kita, Schule und Hort ist wichtig, damit die Übergänge für die Kinder leichter werden ... Es sollte ein verpflichtendes, kostenloses Vorschuljahr geben ... Die Eltern müssen stärker eingebunden werden ...“ waren wesentliche Aussagen auf der Zukunftskonferenz.

An all diesen Themen werden die Teilnehmer über einen Zeitraum von 12 bis 18 Monaten als lokale Initiative weiterarbeiten. Unterstützt werden sie dabei durch das Serviceprogramm „Anschwung für frühe Chancen“. Es bietet Pädagogen und Eltern Qualifikationen an, organisiert Hospitationsreisen und stellt den Initiativen Prozessbegleiter zur Seite. „Es ist toll, dass wir uns über dieses Programm auch die Unterstützung von Fachleuten holen können“, freut sich

Christina Linke.

Anschwung für frühe Chancen ist ein Programm des Bundesministeriums für Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ) und der Deutschen Kinder- und Jugendstiftung (DKJS). Es unterstützt Kommunen, Städte und Gemeinden, die Angebote frühkindlicher Entwicklung auszubauen und qualitativ zu verbessern. Das Programm wird gefördert durch den Europäischen Sozialfonds (ESF).
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